
- Sperrfrist: 04. Juni 2005, 11.00 Uhr - 
 
Rede des Staatssekretärs im Bayerischen 
Staatsministerium für Unterricht und Kultus, 
Karl Freller, anlässlich des Tags der offenen 
Tür an der Kinderklinik Erlangen am 04. Juni 
2005 in Erlangen  

Es gilt das 
gesprochene Wort 

 
 

 

- Anrede - 

 

 

Wenn Kinder krank werden, so ist das immer 
schlimm:   

• Bei Erkältungen oder Kinderkrankheiten ist es 

schlimm für die kleinen Patienten, die auch bei 

schönstem Wetter drinnen bleiben müssen - und 

damit natürlich auch für die sie pflegenden Müt-

ter oder Väter. 

• Sobald ein Kind jedoch wirklich ernsthaft krank 

ist, sobald es ins Krankenhaus muss, ist dies 
ein Schlag, der die ganze Familie, auch 
Freunde und Verwandte trifft. 

 

Um so wichtiger ist es, dass alle Beteiligten dann 

sicher sein können, dass das Kind oder der 
Jugendliche in so einem Fall die beste Behand-
lung und Versorgung erhält, die zu bekommen 

ist. 
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Der heutige Tag der offenen Tür wird sicherlich 

vielen Menschen diese Sicherheit geben und sie  

davon überzeugen, dass die Erlanger Klinik für 

Kinder und Jugendliche im Ernstfall die richti-
ge Anlaufstelle ist - wobei ich natürlich hoffe, 

dass für Sie und ihre Kinder niemals der Ernstfall 

eintritt. 

 

In den 100 Jahren seit ihrer Gründung hat sich 
die Kinderklinik einen hervorragenden Ruf er-
arbeitet: 

 So hatte Erlangen beispielsweise in den Nach-
kriegsjahren die geringste Säuglingssterb-
lichkeit in Deutschland - dank der Klinik-

Forschungen über Bakterien und der engen Zu-

sammenarbeit mit der Industrie. 

 

 Heute hat sich die ganze Stadt Erlangen den 
Ruf der Medizin-Hauptstadt Deutschlands 
erworben - und die Kinderklinik hat an die-
sem Ruf einen großen Anteil:  

• Sie ist zu einem Zentrum der Hochleis-
tungsmedizin für nahezu alle Spezialgebiete 

geworden - mit herausragenden Spezialisten, 

innovativer Forschung und intensiver Lehre 

bzw. Weiterbildung. 
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• Gerade für Kinder mit chronischen Krank-
heiten wie Leukämie oder mit Nierenkrank-

heiten und daraus folgendem Dialyse-Bedarf 

bietet die Klinik eine hervorragende Dauer-
betreuung. 

• Auch ist die Kinderklinik führend in der The-
rapie durch Knochenmarks-Transplan-
tation - einem Forschungsschwerpunkt der 

Klinik. Allein im letzten Jahr wurde ungefähr 

jedes 8. Kind, das in Deutschland eine solche 

Transplantation benötigte, in Erlangen be-

handelt! 

 Frau Gerswid Herrmann, der Vorsitzen-

den des Freundeskreises der Kinderklinik, 

ist es zu verdanken, dass mit Spenden-
geldern sogar ein eigenes Zimmer für 

Patienten mit Knochenmarks-Transplan-

tationen finanziert werden konnte. 

 

Der heutige Tag der offenen Tür dient aber natür-

lich auch dazu, die Besucherinnen und Besucher 

einen Blick in die verschiedenen Räumlichkei-
ten eines Klinikums werfen zu lassen -  
- in die frisch renovierte Intensivstation ebenso 

wie in die Tagesklinik, 

- in die OPs und Labore, 

- aber auch in ausgewählte Patientenzimmer; 
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- sogar ein Notarztwagen wird den Besuchern 

sein Inneres offenbaren. 

 

Ich bin mir sicher, dass der heutige Tag der offe-

nen Tür vielen Menschen die verbreitete Hem-

mung gegenüber einem Krankenhaus und insbe-

sondere einer Kinderklinik nehmen wird. 

 

Natürlich hoffe ich sehr, dass der heutige Tag 
für Sie das erste und einzige Mal sein wird, dass 

Sie die Erlanger Klinik für Kinder und Jugendliche  

von innen sehen. 

 

Sollten Sie oder Ihre Angehörigen jedoch trotzdem 

einmal auf eine Kinderklinik angewiesen sein, so 

wissen Sie ab heute: Hier sind Sie in besten Hän-

den! 

 

In diesem Sinne wünsche ich  
- allen Besucherinnen und Besuchern einen 

interessanten Tag -  
- und der Klinik weitere erfolgreiche 100 Jahre 

im Dienste unserer Kleinsten. 
 

 

 
 


